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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
eine Pleuelstangenanordnung, mit einer Pleuelstange 2, ei-
ner mit der Pleuelstange 2 wirkverbundenen, hydraulisch
verstellbaren Exzentereinrichtung 5 zum Verstellen einer
effektiven Pleuelstangenlänge leff der Pleuelstangenanord-
nung 1 zum Verändern eines Verdichtungsverhältnisses ei-
ner Brennkraftmaschine, wobei die Exzentereinrichtung 5
durch einen ersten, gaskraftseitigen Hydraulikzylinder 10
und einen zweiten, massenkraftseitigen Hydraulikzylinder 12
verstellbar ist, wobei der erste, gaskraftseitige Hydraulikzy-
linder 10 sowie der zweite, massenkraftseitige Hydraulikzy-
linder 12 jeweils mit einem Hydraulikfluidzulauf 14a, 14b und
einer Hydraulikfluidentlüftung 15a, 15b verbunden sind und
wobei die Hydraulikfluidentlüftung 15a des ersten, gaskraft-
seitigen Hydraulikzylinders 10 mit dem Hydraulikfluidzulauf
14b des zweiten, massenkraftseitigen Hydraulikzylinders 12
zur Unterstützung der Ansteuerung des zweiten, massen-
kraftseitigen Hydraulikzylinders 12 gekoppelt Ist. Die Pleuel-
stangenanordnung weist des Weiteren eine Schaltventilein-
heit 16a, 16b zum Steuern einer Verstellrichtung der Exzen-
tereinrichtung 5 durch Entlüften des jeweiligen Hydraulikzy-
linders 10, 12 auf. Die vorliegende Erfindung betrifft überdies
ein entsprechendes Verfahren zum Entlüften eines Hydrau-
likzylinders einer derartigen Pleuelstangenanordnung 1.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
ne Pleuelstangenanordnung sowie auf ein Verfahren
zum Entlüften eines Hydraulikzylinders einer derarti-
gen Pleuelstangenanordnung.

[0002] Bei Brennkraftmaschinen wirkt sich ein ho-
hes Verdichtungsverhältnis positiv auf den Wirkungs-
grad der Brennkraftmaschine aus. Unter Verdich-
tungsverhältnis wird im Allgemeinen das Verhält-
nis des gesamten Zylinderraumes vor der Verdich-
tung zum verbliebenen Zylinderraum nach der Ver-
dichtung verstanden. Bei Brennkraftmaschinen mit
Fremdzündung, insbesondere Ottomotoren, die ein
festes Verdichtungsverhältnis aufweisen, darf das
Verdichtungsverhältnis jedoch nur so hoch gewählt
werden, dass bei Volllastbetrieb ein sogenanntes
„Klopfen“ der Brennkraftmaschine vermieden wird.
Jedoch könnte für den weitaus häufiger auftreten-
den Teillastbereich der Brennkraftmaschine, also bei
geringer Zylinderfüllung, das Verdichtungsverhältnis
mit höheren Werten gewählt werden, ohne dass
ein „Klopfen“ auftreten würde. Der wichtige Teillast-
bereich eines Verbrennungsmotors kann verbessert
werden, wenn das Verdichtungsverhältnis mittels ei-
ner veränderbaren effektiven Pleuellänge variabel
einstellbar ist.

[0003] Beispielsweise kann die Variation der effek-
tiven Pleuellänge durch eine Verdrehung eines ex-
zentrischen Pleuelauges einer hydraulisch verstell-
baren Pleuelstangenanordnung erfolgen. Eine der-
artige Pleuelstangenanordnung wird auch als VCR-
Pleuelstange (Variable Compression Ratio) bezeich-
net. Die Verdrehung des Pleuelauges wird beispiels-
weise durch Einwirken von Massen- und Gaskräften
der Brennkraftmaschine initiiert, wobei die Drehbe-
wegung durch mit Hydraulikfluid beaufschlagte Kol-
ben der Pleuelstange unterstützt wird.

[0004] Zur Regelung der Drehbewegung des exzen-
trischen Pleuelauges wird jeweils einer der Kolben
mit Hydraulikfluid, insbesondere Motoröl, druckbe-
aufschlagt, während der andere Kolben drucklos ge-
schaltet ist. Die Ansteuerung der Kolben kann bei-
spielsweise mittels eines in der Kolbenstange vor-
gesehenen hydraulischen Umschaltventils erfolgen.
Mittels eines auf das Umschaltventil aufgebrachten
Betätigungsimpulses kann die Drehrichtung des ex-
zentrischen Pleuelauges gesteuert und damit die ef-
fektive Pleuellänge verkleinert oder vergrößert wer-
den.

[0005] Wie der Anmelderin bekannt ist, wird wie bei-
spielsweise in Fig. 1 gezeigt, ein erster, gaskraftseiti-
ger Hydraulikzylinder 10 über einen Hydraulikfluidzu-
lauf 14a aus einem Pleuellager mit Hydraulikfluid ge-
speist. Bei einem Umschalten von einem hohen Ver-
dichtungsverhältnis auf ein geringes Verdichtungs-

verhältnis eines Zylinders einer Brennkraftmaschine
erfolgt eine Verstellung der Exzentereinrichtung. Dies
resultiert in einem Entlüften des ersten, gaskraftsei-
tigen Hydraulikzylinders 10. Der erste, gaskraftsei-
tige Hydraulikzylinder 10 wird über eine Hydraulik-
fluidentlüftung 15a sowie einem Öffnen eines ersten
Schaltventils 16a, welches in der Hydraulikfluidentlüf-
tung 15a angeordnet ist, in das Kurbelgehäuse entlüf-
tet. Gleichzeitig wird ein zweiter, massenkraftseitiger
Hydraulikzylinder 12 über einen Hydraulikfluidzulauf
14b aus dem Pleuellager mit Hydraulikfluid gespeist.
Nachteilig an dieser Lösung ist allerdings, dass das
Hydraulikfluid zum Befüllen des massenkraftseitigen
Hydraulikzylinders vollständig dem Pleuellager ent-
zogen wird.

[0006] Vor diesem Hintergrund ist es eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung, eine verbesserte Pleuel-
stangenanordnung bereitzustellen, welche die vorge-
nannten Nachteile beseitigt.

[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Pleuelstan-
genanordnung mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 sowie durch ein Verfahren zum Entlüf-
ten eines Hydraulikzylinders einer derartigen Pleuel-
stangenanordnung mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 7 gelöst.

[0008] Die Erfindung schafft demnach eine Pleuel-
stangenanordnung mit einer Pleuelstange sowie ei-
ner mit der Pleuelstange wirkverbundenen, hydrau-
lisch verstellbaren Exzentereinrichtung zum Verstel-
len einer effektiven Pleuelstangenlänge der Pleuel-
stangenanordnung zum Verändern eines Verdich-
tungsverhältnisses einer Brennkraftmaschine, wobei
die Exzentereinrichtung durch einen ersten, gaskraft-
seitigen Hydraulikzylinder und einen zweiten, mas-
senkraftseitigen Hydraulikzylinder verstellbar ist, wo-
bei der erste, gaskraftseitige Hydraulikzylinder so-
wie der zweite, massenkraftseitige Hydraulikzylin-
der jeweils mit einem Hydraulikfluidzulauf und ei-
ner Hydraulikfluidentlüftung verbunden sind und wo-
bei die Hydraulikfluidentlüftung des ersten, gaskraft-
seitigen Hydraulikzylinders mit dem Hydraulikfluidzu-
lauf des zweiten, massenkraftseitigen Hydraulikzylin-
ders zur Unterstützung der Ansteuerung des zweiten,
massenkraftseitigen Hydraulikzylinders gekoppelt ist.
Die Pleuelstangenanordnung weist des Weiteren ei-
ne Schaltventileinheit zum Steuern einer Verstellrich-
tung der Exzentereinrichtung durch Entlüften des je-
weiligen Hydraulikzylinders auf.

[0009] Dadurch kann vorteilhaft eine schnelle Um-
schaltung von einem hohen Verdichtungsverhält-
nis auf ein geringes Verdichtungsverhältnis realisiert
werden, indem die Hydraulikfluidentlüftung des gas-
kraftseitigen Hydraulikzylinders mit dem Hydraulik-
fluidzulauf des massenkraftseitigen Hydraulikzylin-
ders gekoppelt wird.
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[0010] Gemäß einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel ist vorgesehen, dass die Hydraulik-
fluidentlüftung des zweiten, massenkraftseitigen Hy-
draulikzylinders mit einem Kurbelgehäuse verbunden
ist. Somit können die Potenziale für eine schnelle-
re Verstellung von einer geringen Verdichtung auf ei-
ne hohe Verdichtung genutzt werden, während der
gaskraftseitige Hydraulikzylinder in das Pleuellager
entlüftet wird, um ein unnötiges Nachfüllen aus dem
Pleuellager während der Verstellung der Exzenter-
einrichtung von einer hohen Verdichtung auf eine ge-
ringe Verdichtung zu vermeiden.

[0011] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die
Schaltventileinheit ausgebildet ist, den ersten, gas-
kraftseitigen Hydraulikzylinder in den Hydraulikfluid-
zulauf des zweiten, massenkraftseitigen Hydraulikzy-
linders zu entlüften. Somit ist eine schnellere Verstel-
lung der Exzentereinrichtung von einer hohen Ver-
dichtung auf eine geringe Verdichtung möglich.

[0012] Vorzugsweise ist ferner vorgesehen, dass die
Schaltventileinheit ausgebildet ist, den zweiten, mas-
senkraftseitigen Hydraulikzylinder in das Kurbelge-
häuse zu entlüften. Somit kann eine schnellere Ver-
stellung von einer geringen Verdichtung auf eine ho-
he Verdichtung erreicht werden, während der gas-
kraftseitige Hydraulikzylinder in das Pleuellager ent-
lüftet wird, um ein unnötiges Nachfüllen aus dem
Pleuellager während der Verstellung der Exzenter-
einrichtung von einer hohen Verdichtung auf eine ge-
ringe Verdichtung zu vermeiden.

[0013] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausge-
staltung ist vorgesehen, dass die Schaltventilein-
heit ein erstes Schaltventil aufweist, welches in der
Hydraulikfluidentlüftung des ersten, gaskraftseitigen
Hydraulikzylinders angeordnet ist und ein zweites
Schaltventil aufweist, welches in der Hydraulikflui-
dentlüftung des zweiten, massenkraftseitigen Hy-
draulikzylinders angeordnet ist. Durch die separa-
te Anordnung des ersten und zweiten Schaltventils
der Schaltventileinheit ist eine Entlüftung des ersten,
gaskraftseitigen Hydraulikzylinders getrennt von dem
zweiten, massenkraftseitigen Hydraulikzylinder mög-
lich.

[0014] Gemäß einem weiteren bevorzugten Aus-
führungsbeispiel ist vorgesehen, dass der Hydrau-
likfluidzulauf des ersten, gaskraftseitigen Hydraulik-
zylinders und der Hydraulikfluidzulauf des zweiten,
massenkraftseitigen Hydraulikzylinders jeweils ein
Rückschlagventil aufweisen. Dadurch ist gewährleis-
tet, dass ein Rücklauf von Hydraulikfluid in den jewei-
ligen Hydraulikfluidzulauf verhindert wird.

[0015] Die Erfindung schafft des Weiteren ein Ver-
fahren zum Entlüften eines Hydraulikzylinders ei-
ner Pleuelstangenanordnung. Die Pleuelstangenan-
ordnung weist eine Pleuelstange und eine mit der

Pleuelstange wirkverbundene, hydraulisch verstell-
bare Exzentereinrichtung zum Verstellen einer effek-
tiven Pleuelstangenlänge der Pleuelstangenanord-
nung zum Verändern eines Verdichtungsverhältnis-
ses einer Brennkraftmaschine auf, wobei die Exzen-
tereinrichtung durch einen ersten, gaskraftseitigen
Hydraulikzylinder und einen zweiten, massenkraft-
seitigen Hydraulikzylinder verstellt wird. Das Verfah-
ren weist folgende Verfahrensschritte auf: Verbinden
des ersten, gaskraftseitigen Hydraulikzylinders so-
wie des zweiten, massenkraftseitigen Hydraulikzylin-
ders jeweils mit einem Hydraulikfluidzulauf und ei-
ner Hydraulikfluidentlüftung; Koppeln der Hydraulik-
fluidentlüftung des ersten, gaskraftseitigen Hydrau-
likzylinders mit dem Hydraulikfluidzulauf des zwei-
ten, massenkraftseitigen Hydraulikzylinder zur Unter-
stützung der Ansteuerung des zweiten, massenkraft-
seitigen Hydraulikzylinders (12); und Steuern einer
Verstellrichtung der Exzentereinrichtung durch Ent-
lüften des jeweiligen Hydraulikzylinders mittels ei-
ner Schaltventileinheit. Dadurch kann eine schnel-
le Umschaltung von einem hohen Verdichtungsver-
hältnis auf ein geringes Verdichtungsverhältnis reali-
siert werden, indem die Hydraulikfluidentlüftung des
gaskraftseitigen Hydraulikzylinders mit dem Hydrau-
likfluidzulauf des massenkraftseitigen Hydraulikzylin-
ders gekoppelt wird.

[0016] Gemäß einem weiteren bevorzugten Aus-
führungsbeispiel ist vorgesehen, dass der zweite,
massenkraftseitige Hydraulikzylinder mittels der Hy-
draulikfluidentlüftung mit einem Kurbelgehäuse ver-
bunden wird. Somit können die Potenziale für ei-
ne schnellere Verstellung von einer geringen Ver-
dichtung auf eine hohe Verdichtung genutzt werden,
während der gaskraftseitige Hydraulikzylinder in das
Pleuellager entlüftet wird, um ein unnötiges Nachfül-
len aus dem Pleuellager während der Verstellung der
Exzentereinrichtung von einer hohen Verdichtung auf
eine geringe Verdichtung zu vermeiden.

[0017] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der erste,
gaskraftseitige Hydraulikzylinder mittels der Schalt-
ventileinheit in den Hydraulikfluidzulauf entlüftet wird.
Somit ist eine schnellere Verstellung der Exzenterein-
richtung von einer hohen Verdichtung auf eine gerin-
ge Verdichtung möglich.

[0018] Vorzugsweise ist ferner vorgesehen, dass
der zweite, massenkraftseitige Hydraulikzylinder mit-
tels der Schaltventileinheit in das Kurbelgehäuse ent-
lüftet wird. Somit kann eine schnellere Verstellung
von einer geringen Verdichtung auf eine hohe Ver-
dichtung erreicht werden, während der gaskraftseiti-
ge Hydraulikzylinder in das Pleuellager entlüftet wird,
um ein unnötiges Nachfüllen aus dem Pleuellager
während der Verstellung der Exzentereinrichtung von
einer hohen Verdichtung auf eine geringe Verdich-
tung zu vermeiden.
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[0019] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausge-
staltung ist vorgesehen, dass die Schaltventileinheit
ein erstes Schaltventil aufweist, wobei die Hydraulik-
fluidentlüftung des ersten, gaskraftseitigen Hydrau-
likzylinders mittels dem ersten Schaltventil gesteuert
wird und die Schaltventileinheit ein zweites Schalt-
ventil aufweist, wobei die Hydraulikfluidentlüftung des
zweiten, massenkraftseitigen Hydraulikzylinders mit-
tels dem zweiten Schaltventil gesteuert wird. Durch
die separate Anordnung des ersten und zweiten
Schaltventils der Schaltventileinheit ist eine Entlüf-
tung des ersten, gaskraftseitigen Hydraulikzylinders
separat von dem zweiten, massenkraftseitigen Hy-
draulikzylinder möglich.

[0020] Gemäß einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel ist vorgesehen, dass ein Rücklauf von
Hydraulikfluid in dem Hydraulikfluidzulauf des ersten,
gaskraftseitigen Hydraulikzylinders und ein Rücklauf
von Hydraulikfluid in dem Hydraulikfluidzulauf des
zweiten, massenkraftseitigen Hydraulikzylinders mit-
tels einem Rückschlagventil verhindert wird. Dadurch
ist gewährleistet, dass ein Rücklauf von Hydraulik-
fluid in den jeweiligen Hydraulikfluidzulauf verhindert
wird.

[0021] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
den Figuren der Zeichnungen dargestellt und in der
nachfolgenden Beschreibung näher erläutert.

[0022] Es illustrieren:

[0023] Fig. 1 eine schematische Darstellung einer
der Anmelderin bekannten Pleuelstangenanordnung;

[0024] Fig. 2 eine schematische Darstellung einer
Pleuelstangenanordnung gemäß einem bevorzugten
Ausführungsbeispiel; und

[0025] Fig. 3 eine erweiterte schematische Darstel-
lung der in Fig. 2 gezeigten Pleuelstangenanordnung
gemäß einem bevorzugten Ausführungsbeispiel.

[0026] Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Pleuelstangenanordnung 1 gemäß einem bevor-
zugten Ausführungsbeispiel. In Fig. 2 ist ein erster,
gaskraftseitiger Hydraulikzylinder 10 und ein zwei-
ter, massenkraftseitiger Hydraulikzylinder 12 gezeigt.
Der erste, gaskraftseitige Hydraulikzylinder 10 ist mit
einem Hydraulikfluidzulauf 14a verbunden. Ein Rück-
schlagventil 19a verhindert einen Rücklauf von Hy-
draulikfluid in dem Hydraulikfluidzulauf 14a des ers-
ten, gaskraftseitigen Hydraulikzylinders 10. Der Hy-
draulikfluidzulauf 14a verbindet ein Pleuellager mit
dem ersten, gaskraftseitigen Hydraulikzylinder 10.

[0027] Der zweite, massenkraftseitige Hydraulikzy-
linder 12 ist mit einem Hydraulikfluidzulauf 14b ver-
bunden. Ein Rückschlagventil 19b verhindert einen
Rücklauf von Hydraulikfluid in dem Hydraulikfluidzu-

lauf 14b des zweiten, massenkraftseitigen Hydraulik-
zylinders 12. Der Hydraulikfluidzulauf 14b verbindet
ein Pleuellager mit dem zweiten, massenkraftseitigen
Hydraulikzylinder 12.

[0028] Ein Entlüften des ersten, gaskraftseitigen Hy-
draulikzylinders 10 erfolgt durch Öffnen eines ersten
Schaltventils 16a. Bei geöffnetem ersten Schaltven-
til 16a wird der erste, gaskraftseitige Hydraulikzylin-
der 10 mittels einer Hydraulikfluidentlüftung 15a mit
einem Hydraulikfluidzulauf 14b eines zweiten, mas-
senkraftseitigen Hydraulikzylinders 12 gekoppelt. Die
Entlüftung des ersten, gaskraftseitigen Hydraulikzy-
linders 10 über die Hydraulikfluidentlüftung 15a er-
folgt insbesondere in den Hydraulikfluidkreislauf des
Pleuellagers. Hierdurch kann der hohe Druck im gas-
kraftseitigen Hydraulikzylinder dazu verwendet wer-
den, den massenkraftseitigen Hydraulikzylinder 12
schneller mit Hydraulikfluid zu befüllen.

[0029] Die Entlüftung des zweiten, massenkraftseiti-
gen Hydraulikzylinders 12 erfolgt durch Öffnen eines
zweiten Schaltventils 16b, wobei der zweite, massen-
kraftseitige Hydraulikzylinder 12 über eine Hydrau-
likfluidentlüftung 15b in ein Kurbelgehäuse entlüftet
wird. Somit können die Potenziale der schnelleren
Verstellung von einer geringen Verdichtung auf ei-
ne hohe Verdichtung eines jeweiligen Zylinders einer
Brennkraftmaschine genutzt werden, während der
gaskraftseitige Hydraulikzylinder in das Pleuellager
entlüftet, um ein unnötiges Nachfüllen aus dem Pleu-
ellager während der Verstellung von der hohen Ver-
dichtung auf die geringe Verdichtung des Zylinders
der Brennkraftmaschine zu vermeiden.

[0030] Fig. 3 zeigt eine erweiterte schematische
Darstellung der in Fig. 2 gezeigten Pleuelstangenan-
ordnung gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel. In Fig. 3 ist die Pleuelstangenanordnung 1 mit
einer Pleuelstange 2 sowie einer mit der Pleuelstan-
ge 2 wirkverbundene, hydraulisch verstellbare Ex-
zentereinrichtung 5 gezeigt. Die Exzentereinrichtung
5 ist dazu ausgelegt, eine effektive Pleuelstangenlän-
ge leff der Pleuelstangenanordnung 1 zu verstellen,
um ein Verdichtungsverhältnis der Brennkraftmaschi-
ne zu verändern. Die Exzentereinrichtung 5 ist hierbei
durch den ersten, gaskraftseitigen Hydraulikzylinder
10 und den zweiten, massenkraftseitigen Hydraulik-
zylinder 12 verstellbar.

[0031] Die Erfindung ist nicht auf die obigen Ausfüh-
rungsbeispiele beschränkt. Im Rahmen des Schutz-
umfangs kann die erfindungsgemäße Pleuelstange-
nanordnung 1 vielmehr auch eine andere als die
oben konkret beschriebenen Ausgestaltungsformen
annehmen.

Patentansprüche

1.   Pleuelstangenanordnung, mit:
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einer Pleuelstange (2);
einer mit der Pleuelstange (2) wirkverbundenen, hy-
draulisch verstellbaren Exzentereinrichtung (5) zum
Verstellen einer effektiven Pleuelstangenlänge (leff)
der Pleuelstangenanordnung (1) zum Verändern ei-
nes Verdichtungsverhältnisses einer Brennkraftma-
schine, wobei die Exzentereinrichtung (5) durch ei-
nen ersten, gaskraftseitigen Hydraulikzylinder (10)
und einen zweiten, massenkraftseitigen Hydraulikzy-
linder (12) verstellbar ist, wobei der erste, gaskraft-
seitige Hydraulikzylinder (10) sowie der zweite, mas-
senkraftseitige Hydraulikzylinder (12) jeweils mit ei-
nem Hydraulikfluidzulauf (14a, 14b) und einer Hy-
draulikfluidentlüftung (15a, 15b) verbunden sind und
wobei die Hydraulikfluidentlüftung (15a) des ersten,
gaskraftseitigen Hydraulikzylinders (10) mit dem Hy-
draulikfluidzulauf (14b) des zweiten, massenkraftsei-
tigen Hydraulikzylinders (12) zur Unterstützung der
Ansteuerung des zweiten, massenkraftseitigen Hy-
draulikzylinders (12) gekoppelt ist; und
einer Schaltventileinheit (16a, 16b) zum Steuern
einer Verstellrichtung der Exzentereinrichtung (5)
durch Entlüften des jeweiligen Hydraulikzylinders
(10, 12).

2.   Pleuelstangenanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Hydraulikfluident-
lüftung (15b) des zweiten, massenkraftseitigen Hy-
draulikzylinders (12) mit einem Kurbelgehäuse ver-
bunden ist.

3.   Pleuelstangenanordnung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Schaltventil-
einheit (16a, 16b) ausgebildet ist, den ersten, gas-
kraftseitigen Hydraulikzylinder (10) in den Hydrau-
likfluidzulauf (14b) des zweiten, massenkraftseitigen
Hydraulikzylinders (12) zu entlüften.

4.   Pleuelstangenanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Schaltventileinheit (16a, 16b) ausgebil-
det ist, den zweiten, massenkraftseitigen Hydraulik-
zylinder (12) in das Kurbelgehäuse zu entlüften.

5.   Pleuelstangenanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Schaltventileinheit (16a, 16b) ein erstes
Schaltventil (16a) aufweist, welches in der Hydraulik-
fluidentlüftung (15a) des ersten, gaskraftseitigen Hy-
draulikzylinders (10) angeordnet ist und ein zweites
Schaltventil (16b) aufweist, welches in der Hydrau-
likfluidentlüftung (15b) des zweiten, massenkraftsei-
tigen Hydraulikzylinders (12) angeordnet ist.

6.   Pleuelstangenanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Hydraulikfluidzulauf (14a) des ersten,
gaskraftseitigen Hydraulikzylinders (10) und der Hy-
draulikfluidzulauf (14b) des zweiten, massenkraftsei-

tigen Hydraulikzylinders (12) jeweils ein Rückschlag-
ventil (19a, 19b) aufweisen.

7.   Verfahren zum Entlüften eines Hydraulikzylin-
ders (10, 12) einer Pleuelstangenanordnung (1), wo-
bei die Pleuelstangenanordnung (1) eine Pleuelstan-
ge (2) und eine mit der Pleuelstange (2) wirkverbun-
dene, hydraulisch verstellbare Exzentereinrichtung
(5) zum Verstellen einer effektiven Pleuelstangenlän-
ge (leff) der Pleuelstangenanordnung (1) zum Verän-
dern eines Verdichtungsverhältnisses einer Brenn-
kraftmaschine aufweist, wobei die Exzentereinrich-
tung (5) durch einen ersten, gaskraftseitigen Hydrau-
likzylinder (10) und einen zweiten, massenkraftseiti-
gen Hydraulikzylinder (12) verstellt wird, mit folgen-
den Verfahrensschritten:
Verbinden des ersten, gaskraftseitigen Hydraulikzy-
linders (10) sowie des zweiten, massenkraftseitigen
Hydraulikzylinders (12) jeweils mit einem Hydraulik-
fluidzulauf (14a, 14b) und einer Hydraulikfluidentlüf-
tung (15a, 15b);
Koppeln der Hydraulikfluidentlüftung (15a) des ers-
ten, gaskraftseitigen Hydraulikzylinders (10) mit dem
Hydraulikfluidzulauf (14b) des zweiten, massenkraft-
seitigen Hydraulikzylinder (12) zur Unterstützung der
Ansteuerung des zweiten, massenkraftseitigen Hy-
draulikzylinders (12); und
Steuern einer Verstellrichtung der Exzentereinrich-
tung (5) durch Entlüften des jeweiligen Hydraulikzy-
linders (10, 12) mittels einer Schaltventileinheit (16a,
16b).

8.   Verfahren ach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite, massenkraftseitige Hy-
draulikzylinder (12) mittels der Hydraulikfluidentlüf-
tung (15b) mit einem Kurbelgehäuse verbunden wird.

9.     Verfahren nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste, gaskraftsei-
tige Hydraulikzylinder (10) mittels der Schaltventilein-
heit (16a, 16b) in den Hydraulikfluidzulauf (14a, 14b)
entlüftet wird.

10.   Verfahren nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite, massen-
kraftseitige Hydraulikzylinder (12) mittels der Schalt-
ventileinheit (16a, 16b) in das Kurbelgehäuse entlüf-
tet wird.

11.     Verfahren nach einem der Ansprüche 7 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Schaltven-
tileinheit (16a, 16b) ein erstes Schaltventil (16a) auf-
weist, wobei die Hydraulikfluidentlüftung (15a) des
ersten, gaskraftseitigen Hydraulikzylinders (10) mit-
tels dem ersten Schaltventil (16a) gesteuert wird und
die Schaltventileinheit (16a, 16b) ein zweites Schalt-
ventil (16b) aufweist, wobei die Hydraulikfluident-
lüftung (15b) des zweiten, massenkraftseitigen Hy-
draulikzylinders (12) mittels des zweiten Schaltventils
(16a) gesteuert wird.
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12.     Verfahren nach einem der Ansprüche 7 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass ein Rücklauf von
Hydraulikfluid in dem Hydraulikfluidzulauf (14a) des
ersten, gaskraftseitigen Hydraulikzylinders (10) und
ein Rücklauf von Hydraulikfluid in dem Hydraulikfluid-
zulauf (14b) des zweiten, massenkraftseitigen Hy-
draulikzylinders (12) mittels eines Rückschlagventils
(19a, 19b) verhindert wird.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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